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Komm, Heiliger Geist, und stärke uns! 
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Das Wichtigste im Christentum ist die Liebe. Da sind wir uns wohl schnell alle einig. 

Aber was ist Liebe? Kann man sie beschreiben? Da wird's schon schwieriger. 

Vielleicht muss man's ja auch gar nicht. Weil doch alle wissen, was Liebe ist, sogar 

ohne Worte darüber zu machen. 

 

Und da hören wir aus dem Mund Jesu: Wer liebt, wird meine Gebote halten (vgl. 

Joh 14,15) — und: Wer liebt, hält mein Wort (vgl. Joh 14,23). Liebe und Gebote — 

das passt für uns ja überhaupt nicht zusammen! Liebe — das ist doch ein großes 

Gefühl! Gebote halten, das ist Pflicht, Anstrengung, mitunter recht lästig! 

 

Jesus bringt beides zusammen. Er sagt an anderer Stelle: Das wichtigste Gebot ist 

die Liebe: Gottes- und Nächstenliebe (vgl. Mt 28,34—40). Er hat das mit ganz 

vielen Beispielen ausgelegt und vor allem vorgelebt. Ich möchte Sie heute zum 

Pfingstfest nur an eines seiner Worte erinnern, das im Zentrum der Bergpredigt 

steht, die sogenannte „goldene Regel": „Alles, was ihr wollt, dass euch die Men-

schen tun, das tut auch ihnen" (Mt 7,12). Da reicht es nicht, das Böse nicht zu tun 

und sich damit für gerecht und anständig zu halten, sondern da bin ich aktiv her-

ausgefordert. Ich möchte dies mit einigen wenigen Beispielen mit Ihnen gemeinsam 

betrachten. Was erwarte ich von anderen? Respekt — also lautet die Frage: Wie 

respektvoll begegne ich meinen Mitmenschen? Wie rede ich mit ihnen, wie über 

sie? Wie gehe ich mit dem Fremden um, wie mit Menschen, die so ganz andere 

Einstellungen haben als ich? Wie mit den jungen Menschen, die mir so fremd 

geworden sind? 

 

Ich erwarte Höflichkeit. Dann fange ich damit an! Ich 

begrüße die Mitreisenden im Zugabteil. Sie schauen 

befremdet auf, reagieren nicht einmal. Und doch tue ich 

es beim nächsten Mal wieder. Ich lasse mir doch nicht 

nehmen, was mir wichtig ist! 

Ich erwarte Rücksichtnahme. Da tut sich ein weites Feld 

auf: Eigentlich habe ich es eilig, aber ich drängele mich 

nicht vor. Es haben sich schon so viele geäußert. Ist 

mein Beitrag wirklich noch so wichtig oder dient er nur 

meiner Eitelkeit? 

 

Ich erwarte Ehrlichkeit. Wie wohltuend ist es, wenn mir 

einer unter vier Augen und in aller Ruhe ehrlich etwas 

sagt und ich daraus eine Menge für mich lernen kann. 

Bin ich bereit, diese Erfahrung auch anderen zu schen-

ken? 
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Ich erwarte Offenheit. Wie vorbildhaft sind hier oft Kinder in ihrer einfachen Herz-

lichkeit ohne jeden Hintergedanken! Selig, die reinen Herzens sind, sagt Jesus (Mt 

5,8). Was hindert mich, diese Offenheit selbst zu leben und zu verschenken? 

 

Wir bitten heute um die Gaben des Geistes — da kommen noch eine Menge Hal-

tungen und Einstellungen hinzu, im Sinne Jesu: „Alles, was ihr von anderen erwar-

tet ..." 

 

Komm, Heiliger Geist, und stärke uns! 

 

Ich wünsche uns allen als Volk Gottes unterwegs, Gottes Segen und seinen Heili-

gen Geist. 

 

Ihr/Euer Pfarrer und Dechant 

 
 
 

 

2019 steht „Bildung“ im 
Fokus der Pfingstaktion 
von Renovabis 
 
Die Welt sei stets gestaltungsbe-
dürftig und es gelte, das Zusam-
menleben auch „in Europa mutig 
und zuversichtlich zu gestalten“: 
Das hatte Bundestagspräsident 
Wolfgang Schäuble zum 25-
jährigen Bestehen im vergange-
nen Jahr dem Osteuropa-Hilfs-
werk für die Zukunft mitgegeben. 
Diesem Auftrag der gemeinsa-
men Gestaltung  Europas fühlt 
sich Renovabis auch 2019 
verpflichtet. Mit dem Leitwort 
„Lernen ist Leben“ – unterstüt-
zen Sie die Bildungsarbeit im 
Osten Europas!“ 
„Bildung ist eine wichtige 
Voraussetzung für eine gute 
Zukunft, wenn sie neben dem 
Kopf auch das Herz des 
Menschen erreicht.“ 
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  Priesterweihe in Rom 
 

Wir freuen uns über die Priesterweihe von Bruder 
Gabriel Wendt LC 
 
   am 04. Mai 2019 
in der Lateranbasilika, 
            Rom. 
 
Einige Gemeindemit-
glieder nahmen an der 
Priesterweihe teil. 
 
 
 
 
 
 
 

               Foto: commons. wikimedia.org 

 
 

Als Neupriester feiert er mit uns  
 am Sonntag, den 16. Juni um 11.00 Uhr 
 die Hl. Messe in St. Godehard. 
Am Ende des Gottesdienstes spendet er erst allgemein, dann auch einzeln und 
sehr persönlich den Primizsegen. 
 

An seinem Heimatkirchort St. Hedwig und Adelheid, Adelebsen, wird er am 20. Juni 
die Fronleichnamsprozession mitfeiern. 
 
 
 

Br. Gabriel Wendt 
  Legionäre Christi 

 

 

Vor 50 Jahren, am 14. April 1969, hat Prälat Heinz Voges bei der Priester-

weihe sein „Hier bin ich!“ - “Ich bin bereit!“ im Hildesheimer Dom 

gesprochen.  

Dieses Priesterjubiläum ist ein Anlass, danke zu sagen für den Dienst am 

Altar und an den Menschen. 

Wir wünschen Prälat Heinz Voges Gottes Segen. 



6 
 

Neujahrsempfang des Diözesanrates in Göttingen 
mit unserem neuen Bischof 

Der Diözesanrat des Bistums Hildesheim lädt zum Jahresbeginn traditionell zu 

einem Neujahrsempfang in wechselnden Orten des Bistums ein. Für den Empfang 

2019 am Samstag, den 19. Januar hatte man sich für Göttingen entschieden. Der 

Ausschuss zur Vorbereitung des Empfangs hatte dazu wegen der Nähe zum 

Bahnhof als Veranstaltungsort das Pfarrheim an der St. Godehard Kirche ausge-

wählt.  

 

Neben den Mitgliedern des Diözesanrates waren auch Haupt- und Ehrenamtliche 
des Dekanates zum Empfang eingeladen. Es haben sich viele Menschen auf den 
Weg gemacht, so dass die St. Godehard Kirche gut gefüllt war. 

Zu Beginn feierte Dechant Wigbert Schwarze 
eine Andacht, die im Zeichnen der „Segens-
Orte-Bank“ stand. Diese überdimensionierte 
Bank für das Dekanat Göttingen war seit 
wenigen Tagen auf Zwischenstopp in der 
Kirche -  vor dem Altar. 
 

Im Zwiegespräch auf der Bank zwischen der 

2. Vorsitzenden des Dekanatspastoralrats,  

Info: Der Diözesanrat ist 
ein Laiengremium des 
Bistum Hildesheim.  

Er versteht sich als 
"Stimme der Laien". 
Christen und Christinnen 
bringen ihre Positionen zu 
innerkirchlichen und gesell-
schaftlichen Entwicklungen 
und Fragestellungen ein. 
Somit trägt der Diözesanrat 
Mitverantwortung für die 
Seelsorge im Bistum.  

Näheres: 
https://www.dioezesanrat-
hildesheim.de/ueber-
uns/grundlagen-und-
aufgaben/ 

https://www.dioezesanrat-hildesheim.de/ueber-uns/grundlagen-und-aufgaben/
https://www.dioezesanrat-hildesheim.de/ueber-uns/grundlagen-und-aufgaben/
https://www.dioezesanrat-hildesheim.de/ueber-uns/grundlagen-und-aufgaben/
https://www.dioezesanrat-hildesheim.de/ueber-uns/grundlagen-und-aufgaben/
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Frau Dr. Corinna Moris-Wortmann und dem Vorstandssprecher des Caritasverban-

des Südniedersachsen e. V. Ralf Regenhardt, wurde Sinn und Zweck der Bank und 

die Erfahrungen im Dekanat Duderstadt mit einer baugleichen Bank erörtert. 

Zum eigentlichen Neujahrsempfang begrüßte der Vorsitzende Claus-Dieter Pa-

schek die Anwesenden und übergab das Wort an den Moderator Ludger Abeln, 

bekannt als ehemaliger Moderator beim NDR. 

Das Thema des Empfangs lautete: Was hält unsere Gesellschaft zusammen? Die 

Referenten/innen waren Frau Dr. Claudia Lücking-Michel, Vizepräsidentin des 

Zentralkomitees der deutschen Katholiken, Bischof Dr. Heiner Wilmer und als „Best 

Practice“ Beitrag Frau Susanne Brandes von der Katholischen Erwachsenenbildung 

im Land Sachsen Anhalt e.V. 

Der Versuch einer inhaltlichen 

Wiedergabe der Beiträge zu dem 

offenen Thema würde diesen Artikel 

sprengen. Sehr positiv ist jedoch 

festzuhalten, dass es dem Moderator 

Ludger Abeln als geübtem Profi 

gelungen ist, mit den Referenten 

eine gelungene Gesprächsrunde auf 

der „Segens-Orte-Bank“ zu gestal-

ten. Den Abschluss bildete eine 

Fragerunde an den Bischof Dr. Heiner Wilmer. Die von den Besuchern eingesam-

melten schriftlichen Fragen wurden vorgelesen und unser Bischof überzeugte mit 

seinen ruhigen und sachlichen Antworten. Hier hätten sich viele Teilnehmer mehr 

Zeit gewünscht, doch die Veranstaltung in der Kirche hatte die „Zwei-Stunden –

Grenze“ bereits weit überschritten. 

In kleinerem Kreis fand anschließend ein Empfang im Pfarrheim mit Schnittchen 

und Getränken statt. Dank der guten Vorbereitung durch die Geschäftsführung des 

Diözesanrates und den Mitgliedern des örtlichen Gemeindeteams bot unser Pfarr-

heim einen wirklich idealen Rahmen für viele Gespräche. Die Combo der katholi-

schen Hochschulgemeinde sorgte für tolle Livemusik.  

Bemerkenswert war, dass einige Mitglieder des Diözesanrates feststellten, es sei 

insgesamt mal ein Neujahrsempfang mit dem immer angestrebten Kontakt zur 

Basis gewesen. Bischof Heiner hat sich persönlich bei allen Helfern bedankt und 

das Gefühl vermittelt, dass er sich in der Pfarrei St. Godehard sehr wohl gefühlt hat. 

 

Fotos: Schwester Gisela                                                   Text:  Arnold Schmalstieg 
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Bischof im Dialog 

 
Im Dialog mit Bischof Dr. Heiner Wilmer SCJ 
 
Wie können wir heute das Evangelium bezeugen?  
 
Im Rahmen von fünf Regionaltreffen im Bistum Hildesheim 
wollte Bischof Heiner am 21. Februar in St. Heinrich und 
Kunigunde Göttingen mit den Menschen in Südniedersach-
sen zum Thema „Wie können wir heute das Evangelium bezeugen?“ ins Gespräch 
kommen. 

Das Interesse an dem Regionaltreffen mit 
dem Bischof war so groß, dass die vorhande-
nen Sitzplätze nicht ausreichten. Viele Katho-
liken waren da, die man aus den Pfarrge-
meinden, aus Veranstaltungen und Gruppen 
kennt. Aber auch Menschen, die nicht katho-
lisch sind, fanden den Weg nach St. Heinrich 
und Kunigunde. 
Nach der Begrüßung und einleitenden Worten 
durch Dechant Wigbert Schwarze trug Bischof 
Heiner vier Grundlinien zu der Kernfrage des 
Abends vor, die er während seiner Amtszeit 
gemeinsam in aktiver Teilhabe mit den Gläu-
bigen im Bistum Hildesheim weiter entwickeln 
möchte. Die Grundlinien umfassen in Stich-
worten die folgenden Punkte: 
 

 Von der Bibel ausgehen 

 Partizipative Kirche gestalten 

 Verbindlichkeit 

 Orte der Glaubenserfahrung schaffen 

Herr Dr. Wächter, Leiter der Abteilung Bildung 
im Bistum Hildesheim, referierte über Bildung 

als Zugangsweg zu jungen Menschen. Als regionales Beispiel diente die Bonifatius-
schule II, die sich zu einer offenen Schule entwickeln soll, für Jugendliche unabhän-
gig von deren Herkunft, Begabung und Konfession. 
Bis dahin waren die vielen Kirchenbesucher in der Rolle der Zuhörer. Jetzt konnten 
die Kirchbesucher ihre Fragen und Statements anbringen. Der Andrang war groß, 
die Themen (Rolle der Frau in der Kirche, sexueller Missbrauch, Zölibat, Kontinuität 
in der Jugendarbeit, Ökumene ...) vielfältig. Die Gläubigen warteten geduldig bis sie 
mit ihren Fragen und Anregungen an der Reihe waren. Bischof Heiner nahm zu 
allen Statements Stellung.  
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Bei mir entstand der Eindruck, dass die Leute sich mit ihren Anliegen vom Bischof 
verstanden fühlten. Er hatte sich inmitten des Altarraums an einem Stehtisch 
positioniert und sich viele Notizen zu den einzelnen Beiträgen gemacht und deutlich 
signalisiert, dass er auf jeden eingehen und auf Augenhöhe stehen möchte. Fast 
alle Fragesteller sprach er mit Namen an. Bischof Heiner hat für viele Themen klare 
Worte gefunden und einprägend formuliert. Als Beispiel ist mir hier die Antwort zur 
Frage nach der Ökumene besonders im Ohr geblieben: “Die Zeit ist vorbei, dass wir 
unter Christen nicht zusammenhalten.“  
 
Harald Stetter 
 

Minis in der Moschee 

Mitte Februar an einem verregneten 
Donnerstagnachmittag wurden wir herzlich 
in der Moschee im Königsstieg empfangen. 
Der Vorsitzende der Gemeinde - Herr Keskin 
- hat uns die Moschee gezeigt, viel dazu 
erzählt, alles genau erklärt und sehr viele 
Fragen beantwortet. Es war ein sehr 
interessanter Einblick in die Religion des 
Islam.  
Schade, dass die Zeit so schnell vorbei ging 
- wir haben uns dort wohl gefühlt. Einige von 
uns sind sogar noch zum Abendgebet 

geblieben. Der Besuch in der Moschee war für uns alle ein tolles Erlebnis. 
 

Fotos und Text: Katrin Wistuba 
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Karneval 2019   
Die Jecken, oooh das ist wahr, 
ist eine bunte lustige Schar.  
St. Godehard helau! St. Heiku 
helau! Ballenhausen helau! …so 
schallte es im ganzen Haus.  
 

Ob „Klein oder Groß“ es war 
echt was los. 

 

 

Mini´s  

tanzten 

cool und 

keck, 

haben sie 

etwa die 

Schritte in 

der Messe entdeckt? 

 

 

 

Ballenhausen, das ist toll, macht den 

Saal so richtig voll. Die Stimmung war 

wieder ganz famos, denn beim 

Karneval ist echt was los. 

Fotos und Text: Schw. Gisela Filbrich 
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Die Minis im Tanzfieber 

Dass wir im 
Altarraum eine gute 
Figur abgeben ist 
bekannt. Doch im 
Karneval durften wir 
uns mal von einer 
ganz anderen Seite 
zeigen. Zu dem Lied 
„Mama Lauda“ 
haben wir unsere 
Tanzkünste auf der 
Bühne unter Beweis 
gestellt. Das 
wochenlange Üben 
hat sich ausgezahlt 
und wir wurden 

nach unserem Auftritt bejubelt und jeder hat einen Karnevalsorden bekommen. 
Anschließend haben wir den ganzen Abend weiter getanzt. Auch im nächsten Jahr 
wollen wir gern wieder mit dabei sein! 

 

Und weil uns das Tanzen so viel Spaß 
gemacht hat, sind wir eine Woche später noch 
in Maria Frieden zum Karneval gegangen. 
Dabei haben wir neue Bekanntschaften mit 
den Messdienern und Pfadfindern vor Ort 
gemacht. Die nächsten gemeinsamen 
Aktivitäten sind schon in Planung. Es war also 
ein gelungener Abend mit viel Freude und Tanz. 
 
Fotos und Text:  Katrin Wistuba 
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     Segnung und Sendung des neu gewählten Pastoralrates 

und der Gemeindeleitungsteams 

am 10. Febr. in der Pfarrkirche St. Godehard 
 

 

 

 

Fotos: Schw. Gisela Filbrich 
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Gemeindeleitungsteam St. Godehard 

Leitwort:   

„Begeistert  

von Jesus –  

offen für alle  

  Menschen“ 

 

 

Carolin Herbke (Sprecherin), Ruth Jakob, Claudia Hollung, Renate Apel 

 

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Gäste unserer Kirche, 
 
wir möchten gerne in Ihrem Sinne handeln, daher freuen wir uns auf Ihre Anregun-
gen und Ihre Unterstützung zur Gestaltung eines lebendigen Gemeindelebens. 
Schreiben Sie uns Ihre Anliegen, Kritik, Wünsche und Ideen. Oder machen Sie 
einfach mit! 
 
Mailadresse:      leitungsteam-godehard@st-godehard-goettingen.de 

 
 
 

Vielen Dank! 

mailto:leitungsteam-godehard@st-godehard-goettingen.de
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Gemeindeleitungsteam St. Heinrich u. Kunigunde 

      Leitwort: 

 

„Salz der 

Erde sein - 

als Gemeinde“ 

mittendrin 

und dabei“ 

 
Dr. Reinhold Kantus (Sprecher), Mareike Russo, Reinhard Gralki 
 

Mailadresse:      leitungsteam-heiku@st-godehard-goettingen.de 

 
 

Gemeindeleitungsteam St. Hedwig und Adelheid 

Leitwort: 

 

„Auf 

  zu den  

    Quellen“ 

 

Viktor Burzinski, Luitgard Ambs, Christina Wojas (Specherin), 
Margrit Freifrau von Wendt, Gisela Uhrmacher 
 

Mailadresse:   leitungsteam-adelebsen@st-godehard-goettingen.de 

mailto:leitungsteam-heiku@st-godehard-goettingen.de
mailto:leitungsteam-adelebsen@st-godehard-goettingen.de
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Gemeindeleitungsteam St. Marien, Dransfeld 

 

 Foto fehlt 
 
Jörg Hoffmann (Sprecher), Iris Schröter,  Rita Malsch, 
Margot Kemna, Hans-Joachim Chodinski,  
 
 
Mailadresse:    leitungsteam-dransfeld@st-godehard-goettingen.de 
 
 
 

         Leitwort: 

 
„Glaube 

mit Kopf, 
Herz und 

Hand“ 
 

mailto:leitungsteam-dransfeld@st-godehard-goettingen.de
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„Kommt, es ist alles bereit”.  
Wie in der Bibelstelle Lukas 14, 13-24 haben 
die slowenischen Frauen den Tisch für den 
Weltgebetstag 2019 reich gedeckt. Er bietet 
Platz für alle – auch für die Flüchtlingsfrau 
mit ihrem Kleinkind auf dem Arm, das blinde 
Mädchen, den gehörlosen Jungen und die 
junge, behinderte  Frau im blauen Pullover. 
 

 
 

 

In ökumenischer Verbunden-
heit ist auch in diesem Jahr 
an vielen Orten der Weltge-
betstag gefeiert worden 
(allein auf unserem Pfarrge-
biet bestimmt 8 bis 10 mal). 

 
 
In Grone zum Beispiel sind 
Frauen aus der ev. Jona u. St. 
Petri Gemeinde sowie aus   St. 
Heinrich und Kunigunde zu 
einer guten Gemeinschaft 
zusammen gewachsen.  
Wir durften uns über eine volle 
Kirche (Frauen wie Männer) 
freuen. Familie Kantus hat uns 
wieder in alter Tradition musi-
kalisch unterstützt. 
 

Unser Fazit ist, wir wollen uns jetzt auch zwischendurch treffen und nicht erst zur 
Vorbereitung des Weltgebetstages 2020 aus Simbabwe. 
 

Fotos und Test:  Schwester Gisela Filbrich 
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   Ökumenischer  

Pfingstgottesdienst 
in St. Jacobi 

 

   Pfingstmontag: 

   10. Juni 2019  

   um 10.00 Uhr 
 

 
  

 Apotheker R. Zechiel 
 

 

 
 
 
 Zollstock 11   
 3708 Göttingen-Grone 
 Tel. 998500 
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     Bilder vom Kommunionkurs: 
 
     Kirchort St. Heinrich und Kunigunde:   „Licht der Welt sein“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

     Pfarrkirche St. Godehard:             „Taufkatechese“ 
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                 Kirchort: St. Hedwig und Adelheit:  „Sakrament der Versöhnung“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Schw. Gisela Filbrich 
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Ambs Nico Adelebsen 
Bassil Roni Rosdorf 
Behrend Malena Luise Göttingen 
Bonet Tim Göttingen 
Bonet Max Göttingen 
Böttger Vincent Adelebsen 
Brehm David Noah Adelebsen 
Diedrich Fabian Rosdorf 
Dögnitz Lea Göttingen 
Dörhage Hannah Adelebsen 
Ebel Clara Elisabeth Rosdorf 
Eggers Runa Adelebsen 
Engelhardt Jonas Göttingen 
Flenker Sebastian Henrik Göttingen 
Folz Kevin Rosdorf 
Ha Anh Minh Göttingen 
Hammernick Stella Göttingen 
Hensel Adrian Maria Rosdorf 
Heuer Florian Franz Adelebsen 
Idehen Etinosa Joseph Göttingen 
Jukic Darian Göttingen 
Kerl Carolin Marie Adelebsen 
   

  

  

  

  

  

       

       

Jesus segnet uns 

Unsere feierliche erste Heilige Kom-

munion am 26. Mai 2019 
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Kos Elias Göttingen 
Kunze Antonio Göttingen 
Langhans Laura Isabell Göttingen 
Lauer Jannik Göttingen 
Lieberum Marie Scheden 
Liebich Oliver Göttingen 
Loureiro Duarte Yanna Göttingen 
Metje Jamie Göttingen 
Moya Cassandra Göttingen 
Mrowetz Leon Göttingen 
Neumann Conner Paul Adelebsen 
Perek Damian Filip Göttingen 
Pieper Maurice Dennis Göttingen 
Pinheiro Bento Davi Göttingen 
Reifgerste Cameron Curtis Göttingen 
Reischer Luitpold Noah Dransfeld 
Scheifler Alissa Göttingen 
Schmack Niko Adelebsen 
Schreiner Noél Dransfeld 
Senftleben Jamil Dawid Göttingen 
Tirnovan Laura Kinga Göttingen 
Uliczka Selin Göttingen 
Ziegann Amelie Marie Niemetal 
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Liebe Gemeinde, 
 

zum 01. April 2019 bin ich mit meinem Büro aus dem 
Caritas-Centrum St. Godehard in das Pfarrhaus          
St. Heinrich und Kunigunde umgezogen.  
Meine neuen Kontaktdaten sind: 
 

Telefonnummer: 0551 / 50969028 
Mail: matusche@st-godehard-goettingen.de 
Adresse: St. Heinrich-Str. 5, 37081 Göttingen 
 
An meinen Arbeitsbereichen im überpfarrlichen Einsatz im Dekanat Göttingen, mit 
einem Stundenumfang von 50 %, ändert sich durch den Umzug nichts. Beispiels-
weise spirituelle Begleitung und Vernetzung mit dem Caritas-Centrums, die Taufka-
techese für ältere Kinder und ihre Familien, das Projekt „Frauen bewegen Kirche“, 
die Begleitung der Kindertagesstätten, neue Segensorte fördern, Deutsch im Alltag 
werde ich auch weiterhin mit viel Freude begleiten und fördern.  
Über Besuche und Gespräche in meinen neuen Räumlichkeiten freue ich mich sehr 
und lade hierzu herzlich bei einer Tasse Kaffee oder Tee ein. 
 
Barbara Matusche 
(Gemeindereferentin) 

 

mailto:matusche@st-godehard-goettingen.de
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Ansprechpartnerin  für diese Veranstaltungen:  
                                                                                      Barbara Matusche  
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DUO Ehrenamtliche Seniorenbegleitung – Neuer 
Kurs im September - Infotermin am 22.08.19 
 

Ausgebildete ehrenamtliche DUO Seniorenbeglei-
ter*innen unterstützen ältere Menschen in ihrem 
Alltag und nehmen Anteil an ihrem Leben: sie 
nehmen sich vor allem Zeit zum Reden und 
Zuhören oder für gemeinsame Unternehmungen.  
 

Am 22.08.19  um 19.00 Uhr informieren Frau 
Weiss vom BONUS Freiwilligenzentrum und Frau 
Drebing  in der Evangelischen Familienbildungs-
stätte über Inhalte und Kurstermine. Die Qualifizie-
rung findet in Kooperation mit dem Senioren- und 
Pflegestützpunkt Niedersachsen der Stadt Göttin-
gen statt und ist durch die Unterstützung des 
Landes Niedersachsen  kostenfrei. Für Rückfra-
gen ist Frau Weiss von BONUS telefonisch 
erreichbar unter 0551-999 5914.  
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in St. Heinrich und Kunigunde 
   am Sonntag, 25. Aug. 2019 

 

   Wir beginnen mit dem FAMILIEN- 
    GOTTESDIENST um 11.00 Uhr. 

 

                                Herzlich Willkommen!  
 

 
   Zu Essen gibt es nur das Beste; wir freuen uns, Sie/Euch hier zu   
   sehn!  
   Im Programm gibt es:  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

   und vieles mehr …! 
 
 

Ganz besonders herzlich bitten wir 
wieder um Kuchen- und Tortenspen-
den für unsere „Cafeteria“.  Eine 
Spenderliste liegt in der Eingangshal-
le aus.  

Viele Hände sind notwendig, damit 
das Fest gelingt. Können sie hel-
fen? 
Bitte bei Sr. Gisela oder in die 
Helferliste eintragen. Danke! 

 
 

Leckeres vom Grill 
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FFiirrmmuunngg  22001199 

Taufkurs: „Aufgenommen werden“ 

Auch im kommenden Halbjahr 
findet wieder ein Taufkurs 
„Aufgenommen werden“ im 
Dekanat Göttingen statt. Dieses 
Angebot richtet sich an Kinder im 
Alter von  3-10 Jahren, die sich 
gerne taufen lassen wollen, mit 
ihren Familien. Ein Informations-
abend und drei Kurstreffen 
umfasst diese Taufkatechese, 
jeweils freitags von 16.00 bis 
18.30 Uhr. Die Themen der 
Katechese sind: 

 Jesus, Wasser des Lebens 

 Jesus, Licht der Welt 

 Ablauf und Riten der Tauffeier 

Wir erschließen uns die Themen beispielsweise mit Erzählungen aus der Bibel, 
Spielen, Gesprächen und  Basteleien. 
 

25. Oktober 2019  16.00 Uhr  1. Katechese 
08. November  2019  16.00 Uhr  2. Katechese 
29. November 2019  16.00 Uhr  3. Katechese 
 

Möglicher gemeinsamer Tauftermin: 30. November 2019 um 15.00 Uhr. Andere 
Tauftermine können auch individuell festgelegt werden.  
 

Interessierte laden wir schon jetzt zu unserem Informationsabend für den nächsten 
Taufkurs ein, am 20. September 2019 um 17.00 Uhr in das Pfarrheim Maria Frieden 
(Sandersbeek 1, 37081 Göttingen). Bei Fragen oder weiteren Informationen können 
Sie sich gerne wenden an: 

Barbara Matusche 

 

 

 am 24. Nov. 2019 in St. Godehard, 
um 11.00 Uhr 
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Dransfelder Str. 24 
37079 Göttingen 
Tel: 05 51-29126941 
Tel: 05 51-29130542 
 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag – Samstag  17.00 – 23.00 Uhr 
Sonntag   11.30 – 14.30 Uhr 
           -    17.00 – 22.00 Uhr    - 
           -    Bier-Garten  offen    - 
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        Bei den Pfadfindern war  

wieder eine Menge los: 

 

Auf Diözesanebene:  

Wie einige wissen war Johanna im Sommer 2017 

auf der anderen Seite der Welt, nämlich in Bolivien. Im Sommer 2018 war es dann 

Zeit für den Gegenbesuch und so haben sich 15 Rover und Leiter auf den weiten 

Weg nach Deutschland begeben und uns besucht. 

Dieser Besuch fing etwas holperig an, da das eine Flugzeug wegen Bombenalarm 

mehrere Stunden Verspätung hatte, die Gruppe daraufhin in Madrid getrennt 

werden musste und dann alle zu verschiedenen Zeiten ankamen. 

Aber als endlich alle angekom-

men waren, haben wir mit 

einem Land in Hildesholz ge-

startet, damit sich alle kennen 

lernen konnten. Von da aus 

ging es dann für einen Tag nach 

Berlin, die Hauptstadt muss 

schließlich auch besucht wer-

den… Als wir in Berlin aus den 

Autos ausgestiegen sind, waren 

wir alle erschlagen von der 

Hitze, im Wald war es doch 

deutlich angenehmer.  

Nach ein paar Tagen zu Hause zum Wäsche waschen ging es dann an die Ostsee 

für unser Projekt. Im Projekt haben wir den Strand gesäubert und in einem Natur-

schutzgebiet einige Bodendecker entfernt, damit die Vögel dort wieder ihren Frei-

raum haben. Das Projekt ist immer das Herzstück dieser Begegnungen, wir geben 

uns Mühe dabei immer auf aktuelle wichtige Themen einzugehen. Das Thema 

Wasser wurde es, da 2017 in La Paz ein großer Wassermangel geherrscht hat, so 

wurde das Thema auch in Deutschland wieder aufgegriffen. 

Abgerundet und beendet wurde die Begegnung mit der Fiesta Bolivia in Bremen 

und mit Reisen in Kleingruppen in verschiedene Gebiete Deutschlands. 

Wir fanden alle diesen Besuch unheimlich schön und freuen uns schon auf ein 

Wiedersehen nächstes Jahr! 
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Auf Stammesebene in Göttingen: 

Bei den Wölflingen ist natürlich auch ordentlich was 

los. Letztes Jahr hatten wir zuerst ein Lager bei -8°C, 

um einen Monat drauf ein Lager bei sommerlichen 

Temperaturen zu haben in dem sogar im Fluss geba-

det wurde. Auch im weiteren Jahr waren die Lager 

wunderschön mit Sonnenschein und Wärme. In den 

Gruppenstunden würde und wird natürlich fleißig 

gespielt und außerdem wurde die erste Hilfe geübt und 

natürlich auch Müll gesammelt (Frühjahrsputz XXL).  

Dieses Jahr wurde auch schon das Wölflingsverspre-

chen abgelegt, dabei überlegen die Kinder selbst was 

sie sich, ihrer Gruppe und Gott/der Umwelt Verspre-

chen wollen, angelehnt an die Pfadfindergesetze. 

Wenn jetzt Kinder und Eltern neugierig geworden sind können wir nur sagen, dass 

wir immer Platz für neue Kinder haben. Für die Altersstufe 6-11 Jahre haben wir 

zwei Gruppen, eine trifft sich mittwochs in St. Godehard und die andere donners-

tags in Maria Frieden, beide Gruppen starten um 17 Uhr und enden um 19 Uhr. 

Weitere Informationen findet ihr auf www.dpsg-goettingen.de. 

http://www.dpsg-goettingen.de/
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Frauen bewegen Kirche 
 

Von wegen, in der Katholischen Kirche gibt es 
keine wegweisenden Frauen. Leider sind sie 
oft verdeckt, verdrängt, nicht medienwirksam 
aktiv.  

Ein gemeinsames Projekt der Dekanate 
Göttingen und Untereichsfeld und des Katholi-
schen Bildungswerks möchte ab Sommer 
2019 für ein Jahr lang „Räume schaffen“, in 
denen zahlreichen Theologinnen, Seelsorge-
rinnen, Apostelinnen und ehrenamtlichen 
Frauen der katholischen Kirche ein Gesicht 
gegeben wird und sie damit in den Vorder-
grund geholt werden. 

Verschiedenste Angebote gibt es zu diesem Projekt, wie beispielsweise: 
 

07.09.2019  Oasentag in Duderstadt zu Theresa von Avila 
13.09.2019  Wortgottesdienst mit Yoga zum Buch Esther 
17.09.2019  Bibliolog zu Maria und Martha 
01.02.-22.02.2020 Ausstellung christlicher Bilder von Vanessa von Wendt in 
                           der „Alten Feuerwache“ 
Fastenzeit 2020 Mit Maria und anderen Frauen den Kreuzweg gehen  
                                (Kreativworkshop) 
16.-17. Mai 2020 Pilgerwochenende 
 

Barbara Matusche 
 

Den aktuellen Stand der Planungen finden Sie auf der Internetseite:  

https://www.katholische-kirche-goettingen.de/kirche-und-

gesellschaft/frauen-bewegen-kirche/  
 
 
 

https://www.katholische-kirche-goettingen.de/kirche-und-gesellschaft/frauen-bewegen-kirche/
https://www.katholische-kirche-goettingen.de/kirche-und-gesellschaft/frauen-bewegen-kirche/
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Ein „Außergewöhnlicher Monat der Weltmission“ 
Papst Franziskus lädt die Weltkirche ein, im 
Oktober 2019 anlässlich des 100. Jahrestages 
des Apostolischen Schreibens «Maximum Illud» 
einen Außerordentlichen Monat der Weltmission 
zu feiern.  
 
In einer Audienz 
der Päpstlichen 

Missionswerke 
teilte er mit: «Ich 
habe mit lebhafter 

Zustimmung 
euren Vorschlag angenommen, gemeinsam mit der 
Kongregation für die Evangelisierung der Völker 
eine außerordentliche Zeit des Gebets und der 
Reflexion über die „missio ad gentes” auszurufen. 
Ich werde die ganze Kirche bitten, den Monat 
Oktober des Jahres 2019 diesem Zweck zu wid-
men.» Unter dem Leitwort  
«Getauft und gesandt: Die Kirche Christi in der 
Mission in der Welt» 
Prof. F.X. Amherdt schreibt in seiner Reflexion über die Mission nach Papst Fran-
ziskus: «Jeder Getaufte ist dazu berufen, das, was er in der Kirche und als Christ 
lebt, bis ans Ende der Welt auszustrahlen, denn das Reich Gottes ist für alle. Jeder 
Getaufte ist dazu berufen, seine „persönliche Mission“ und die Öffnung seines 
Herzens für die „internationale und universelle“ Dimension der Mission wahrzuneh-
men.» 
 
Die vier Dimensionen 
+ Begegnung mit Jesus 
Die persönliche Begegnung mit Jesus Christus, der in seiner Kirche lebt: 
Eucharistie, Wort Gottes, persönliches und gemeinschaftliches Gebet. 
+ Zeugnis 
Heilige und Märtyrer der Mission und Bekenner des Glaubens, die Ausdruck der in 
der ganzen Welt verbreiteten Kirchen sind. 
+ Bildungsarbeit 
Im biblischen, katechetischen, geistlichen und theologischen Bereich im 
Zusammenhang mit der missio ad gentes. 
+ Karitatives Wirken 
In der Mission in Form materieller Unterstützung für die immense 
Evangelisierungstätigkeit, die missio ad gentes und der christlichen Bildungarbeit in 
den bedürftigen Kirchen. 
 

Vatican news 
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Kinderseite 

    Der Mitmach-Tipp: eine Zeltbude zum Selberbauen 
 
Eine eigene Bude 
ist etwas Wunder-
bares. Bestimmt 
hast du selbst 
schon einmal eine 
gebaut. Die einen 
bauen sich eine 
Bretterhütte auf 
dem Baum, andere 
graben sich eine 
Erdhöhle. Im 
Winter kann man 
sich eine Höhle 
aus Schnee bauen 
und im Sommer 
eine Laubhütte im 
Wald. An sonnigen Tagen kann man sich mit einfachen Mitteln eine 
Zeltbude bauen. Dazu braucht man nicht viel: eine Decke, ein Stück 
Paketschnur oder Wäscheleine und ein paar Wäscheklammern. Dann 

braucht man nur eine Stelle zu 
suchen, wo man die Schnur in 
Brusthöhe an zwei Seiten 
festbinden kann. Entweder 
man spannt die Schnur 
zwischen zwei Bäumen, zwei 
Wäschemasten oder etwas 
anderem. Mit den Klammern 
wird die Decke auf der Leine 
festgemacht. Mit kleinen 
Stöckchen wird die Decke 
dann am Boden befestigt. Du 

kannst aber auch etwas Schweres auf die Enden legen. 
Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 

 

 

http://www.kikifax.com/
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Rätselbild: Wie heißt der Kater? 

  

 
 

Zelten mit Hindernissen: Corinna verbringt einige Ferientage an ei-

nem See im Zelt. Am Abend ist es vor Mücken kaum noch auszuhal-

ten. Selbst mit einem Handtuch kann sie sich die Plagegeister kaum 

vom Leib halten. Tina wiederum wird kaum gestochen. Sie hat sogar 

noch die Ruhe, aus Stöcken den Namen des Zeltplatzkaters zu legen. 

Wie heißt der Kater? Sortiere dazu die Holzstückchen mit Buchsta-

benform der Größe nach und beginne mit dem größten Buchstaben.  

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 

Auflösung in diesem Heft versteckt! 

 

http://www.kikifax.com/
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       Regelmäßige Termine in den Kirchorten 
 
 
 
St. Heinrich und Kunigunde 

 
Ministranten / Ministrantinnen 
für Jungen und Mädchen 
nach Absprache 
Leitung:  Schwester Gisela (Tel. 0551-91161)  

 

Frauengruppe 
1x monatlich (siehe aktueller Pfarrbrief) 
Leitung:  Schwester Gisela, Tel.: 0551-91161 

 

Seniorenrunde 
donnerstags 15.00 Uhr (außer in den Schulferien)  
14-tägig      
Leitung:  Schwester Gisela, Tel.: 0551-91161 

 

Strickclub 
Dienstag  14-tägig 15.30 Uhr  
Leitung:  Frau Gisela Gries, Tel.: 0551-93051 
 

Glaubensimpuls 
mittwochs  (nicht mehr regelmäßig - siehe Pfarrbrief)   
Leitung: Prälat Heinz Voges 
 

Gemeindeleitungsteam: 

leitungsteam-heiku@st-godehard-goettingen.de 
 
 
 
 

Ambo  
  St. Heinrich u. Kunigunde 

 

Kirchbus 
Unsere Kirchbusfahrer holen Sie gerne zum Gottesdienst ab am 
 
1. + 4. So. im Monat  zu   9.30 Uhr nach St. Heinrich und Kunigunde. 
2. + 3. Sa. im Monat  zu 18.00 Uhr (auf Anfrage) 
             (Bitte melden Sie sich bis freitags i. d. Woche!  Tel.: 0551-91161) 
 
 

Der Kirchbus fährt von St. Heinrich und Kunigunde am 
 

5. So. im Monat:    Pfarrsonntag für Alle mit Begegnung 
              Abfahrt   10.30 Uhr nach St. Godehard  zu 11.00 Uhr 
             (Bitte melden Sie sich bis freitags i. d. Woche!  Tel.: 0551-91161) 
 
     Beachten Sie bitte immer die Ferienregelung im aktuellen Pfarrbrief. 
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Regelmäßige Termine in den Kirchorten 
 
 
 
St. Marien 

 
Liturgie-Kreis 
nach Einladung 
 
 

Wort-Gottes-Feier mit Yoga 
Termine:  werden rechtzeitig bekannt gegeben 
Leitung:  Heike Javernik, Tel.: 05546-999633 
 
 

Seniorenrunde 
1x monatlich donnerstags: 15.00 Uhr 
Leitung: Frau Malsch,   Tel.: 05502-999110 
und Frau Schröter  Tel.: 05502-998915 
 
 

Männerrunde „Abendlob und Abendbrot“ 
nach Einladung 
Leitung: Michael Oechsner Tel. 05502/3297 
 
 

Strickrunde 
1 x im Monat am Mittwoch um 19.30 Uhr 
Leitung: Annette Oechsner Tel. 05502/3297 
 
 

Gemeindeleitungsteam: 
Die Besprechungen sind öffentlich und finden je-
weils um 19.00 Uhr statt. 
Sprecher: Jörg Hoffmann Tel. 05502 / 999837 

 

leitungsteam-dransfeld@st-godehard-goettingen.de 
 
 

Informationen über die Termine in der Gemeinde St. Marien enthält der Jah-
reskalender, der ständig aktualisiert wird. Diesen senden wir Ihnen gerne auch 
per E-Mail zu, wenn Sie uns ein Mail mit dem Betreff „Jahreskalender“ an:  
 
 

Tintenfass Madonna   
Hildesheimer Dom 
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Regelmäßige Termine in den Kirchorten 
 
 
 
St. Hedwig und Adelheid   

 
Messdienerstunde 
für Jungen und Mädchen 
nach Absprache 
Leitung: Katrin Wistuba / Claudia Hollung 
 
 

Seidenmalgruppe 
3. Donnerstag im Monat:  19.30 Uhr 
Leitung: Frau Heider, Tel.: 05506-97313 
 
 

Kolping                                                                         
1. Mittwoch im Monat:  20.00 Uhr 

Leitung: Herr Illenseer, Tel.: 05506-1310 
 
 

Kath. Männergemeinschaft  
2. Sonntag im Monat:  10.30 Uhr 
Leitung: Herr Burzinski, Tel.: 05506-512 
 
 

Rosenkranzgebet 
Mittwoch  9.30 Uhr   14-tägig im Pfarrheim 
Leitung: Frau Hartge         Tel.: 05506-588  
      und Frfr. von Wendt    Tel.: 05502-94370 

 
Gemeindeleitungsteam: 

leitungsteam-adelebsen@st-godehard-goettingen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Den  monatlichen Pfarrbrief als  buntes pdf ? 
 

Bestellen sie ihn kostenlos !   

Es genügt eine e-mail an folgende Adresse: 

 
pfarrbriefservice@st-godehard-goettingen.de 

Altarkreuz  St. Hedwig und Adelheid  

mailto:leitungsteam-adelebsen@st-godehard-goettingen.de
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Regelmäßige Termine in den Kirchorten 
 
 
 
St. Godehard 

 

Seniorenrunde  
donnerstags 15.30 Uhr (außer in den Schulferien) 14-tägig  gerade Woche 
 
 

Ministranten / Ministrantinnen 
donnerstags nach Absprache 
Leitung: Claudia Hollung, Tel.: 0551-600718 
 Katrin Wistuba 
 

Pfadfinder - Wölflinge 
mittwochs 17.oo Uhr 
Leitung: Johanna Gwosdz,  
Johanna@dpsg-Goettingen.de, 01632305158 
 

Spiel- und Klönrunde 
jeden 1. Montag im Monat 19.30 Uhr 
 
 

Strick- und Bastelkreis 
jeden 2. und 4. Montag im Monat 15.00 Uhr 
 

Stammtisch 
jeden 2. Montag im Monat 19.00 Uhr 
 

Offener Treff für Mama, Papa, Kind 
jeden Mittwoch von 15.30 – 17.00 Uhr 
Pfarrheim St. Godehard 
Leitung: Frau Matusche, Frau Schäfer  
 

St. Godehard 2, Wienstraße 31,  
Tel. und Fax: 0551-66902 
Leiterin: Kornelia Lindemann 
Kita.Godehard.2@kath-kirche-goe.de 
Öffnungszeiten:  Mo – Do  7.00 – 17.00 Uhr         Fr  7.00 – 16.00 Uhr 
 

Männerrunde 
trifft sich am Sa. 31.08. – geplant ist eine Tagesfahrt nach Würzburg  
weitere Termine: 18.06. /10.09. /10.12. jeweils 18.30 Uhr im Pfarrheim 
 
 

Gemeindeleitungsteam: 

leitungsteam-godehard@st-godehard-goettingen.de 

St. Godehard 

mailto:Johanna@dpsg-Goettingen.de
mailto:leitungsteam-godehard@st-godehard-goettingen.de
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Adressen und Kontakte   
 

Pfarrer: Dechant Wigbert Schwarze   Tel.: 0551 -    61208  pfarrbuero@st-godehard-goettingen.de 
Kooperator: Pastor Jens Ollmetzer   Tel.: 0160 9739 3168 jensollmetzer@gmx.de 
Subsidiar: Pfr. Norbert Hübner   Tel.: 0551-   7908068 n-huebner@gmx.de 
Diakon: Martin Wirth   Tel.: 0551- 79757644 diakon.wirth@t-online.de 
 

Gemeindereferentin: 
Sr. Gisela Filbrich Tel.:0551 - 91161   gisela.filbrich@arcor.de 
für das Dekanat: 
Barbara Matusche                        Tel.:0551 - 50969028         matusche@st-godehard-goettingen.de 
 
 

Rendantenbüro Tel.:0551 - 96866  kath.gesamtverband@kath-kirche-goe.de 
 

Internetseite:  www.st-godehard-goettingen.de 
 

Pfarrbüro:   Godehardstr. 22,     37081 Göttingen,  
St. Godehard   pfarrbuero@st-godehard-goettingen.de 
 Tel.: 0551 – 61208               Fax: 0551 – 5042862 
Pfarrsekretärin: Anne-Dore Simon,  
 

Öffnungszeiten: Montag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 Mittwoch geschlossen 
 Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr  und  14.00 bis 16.00 Uhr  
 Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 

 
 

Büro:  St. Heinrich-Str. 5,   37081 Göttingen 
St. Heinrich und Kunigunde   buero-heiku@st-godehard-goettingen.de 
 Tel.: 0551 – 91161             Fax: 0551 – 9899774 
 

Öffnungszeiten: Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr 
 
 

Büro Adelebsen:  Siedlungsstraße 1,   37139 Adelebsen 
St. Hedwig und Adelheid   buero-adelebsen@st-godehard-goettingen.de 
 Handy-Nr.:  0151 2724 0911 
Pfarrsekretärin:  Martina Discher 
 

Öffnungszeiten: Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr / 14-tägig gerade Kalenderwoche 
 
 

Büro Dransfeld:  Heinrich-Sohnrey-Straße 8a,    37127 Dransfeld 
St. Marien     buero-dransfeld@st-godehard-goettingen.de 
 Handy-Nr.:  0151 2724 0911 
Pfarrsekretärin:  Martina Discher 
 

Öffnungszeiten: Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr  / 14-tägig ungerade Kalenderwoche 
 
 

Kindergarten:  
St. Godehard 2 Wienstraße 31,     Tel.: 0551-66902 kita.godehard.2@kath-kirche-goe.de 
Leitung: Kornelia Lindemann 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag  07.00 bis 17.00 Uhr,  Freitag  07.00 bis 16.00 Uhr 
 
 
 

Bankverbindung:  Pfarrgemeinde   St. Godehard  
Sparkasse Göttingen                  BIC: NOLADE21GOE IBAN:  DE65 2605 0001 0012 0612 48 
 
 

Caritas-Centrum St. Godehard    Godehardstr. 18 ,   37081 Göttingen 
 Tel.:  0551 – 999 590  
 


